
Lccha Patriot.
Die Mormonen.

?>iel.'-! sonderbare Volk vermehrt sich noch inim-r
?»»nierbroche» mit -»'er Schncll'gk." »"d
ständen die da« Erstaunen der Welt aus sieh ziehen.
Missionarien g-hen nach all-n Theil.',, der Erde und

Neubek-Hrl- ström-n bei Hu»d-rl-n u»d Tausende»

nach ihrer YÜ-derlassring am Salzs-- "»

lüah. Mit ihrem Srftcm ist rcrimjcht eine

und ein Enlhufiasmu« der I.ewuiideri z» werden ver-

dient. lorbare« Eig-nth»,n belauf, sich ber.it«

llb-r eine Million Thaler, wo vor e.n.g-n Jahren
nich«« als Wilderniß war. Alle Atten Mauufakiuren
n'-rd-n erbau« und ihre Lag- so unabhängig von d-r

tibriaen Well al« niöglich gemach«. Gen. Wilson

schreibt in einen» Briefe: ~S>- arbeiten so energisch,

al« sie singen, predigen und beten."

Sie s-lbst n-nncn sich di-?H-iligen der letzt-n Tage,"

b-lracht-n ihre Anführer als Prophelc», und glaubeu.

daß ihnen von der Vorsehung ein- besondere und wich-

»ige Mission anvertra»« sei. Allerding« iie krn-

rhusiasten und Fanalik.r ; doch sind sie auch schon s-hr
verleumdet und hart verfolgt worden.

ES heißt daß gegenwärtig nicht weniger al« 5s),ON»

Mormonen in England und l»V in O-nmark seien.
Da« ?Mormon-Buch" ist bereit« in mehrere» Spra-

chen gedruckt, ol« englich, französisch.dänisch,
«tc.,u»d soll eben auch >» deuisch gedruckt werde». In
Italien untcr den Wald-nser», ,n Jndi-n, >n Süd-
am-rika. aas d-n G-se»schastk-Ins-ln, auf Tahtt«. >»

Norw-g-n und Eikland werden Reugläubige dU!w

die Taufe aufgcnenmu'n. Rußland nnd d«e Hurrel

sollen mir »ächst-m durchdrung-n werden.

Ihre Niederlassung in»iah erstreck« sich bereil« vom

B-ar-Riv-r im Nord-n bis nabc an das südliche E»d-
-d-r große» Basin?eine Slrecke von II',» Meilen, und

immer werden neue Settelment« angelegt.?Was die
endliche» Folgen d-r Zusammenschaarung dies-« sana-
»ischen-r-ligiös-n Volke« anf unserm freien Boden sein
werden, ist schwer vorauszubestrmm-n. Ihre Ni-d-r-
-lassung li-g» in d-r groß-» Wild-rniß zwischen d-n
Staaten und Calisornien.

Der Intestigcnier enthält ein-n Brief von, Richter
Snow, welcher de» iiberlrikbcnen Gerüchten von Zrvi-
stigk-iten zwischen ?en V-r. St. Beamten und dem

Gouverneur de« Territorium« »«ab, >!!c»»g, auf« Be-

stimmteste widerspricht. Richter Snew iiieldet, daß
die Meriiiene» durcho»« z» Guiiste» der Consiitulien
und der V. St. Gesetze sind, aber sie bedauern, daß
dieselb-n nicht wirksam ausgeführt w-rd-n.

Die Ste,atS-EintheiluiiqS-Bill.
Die Bill für di- Eiiith-ilurig d-s Staat« in ?«»-

gr-ß-Distrikt- ist -iidlich passirt »nd hat die Ilnlerschrift
i-S Gouv-rnör« -rhalren. Di- Einil'-ilimg ist f-lir
ungerecht bei niancben Distrikten, doch man konnte
von einer Lokofoko Gesei-gebung nicht« bessere« erwar-

ten.?Sie ist wie folg»:
I.?Toukhwark, Moi'amensing, Poffemink, in dem

Caunw, und Ceder. Lombard, Srrrice und Neumar-
ket Ward«, in der Siad« Pbiladelphia.

2. ?Die Sradt Philadelphia, außer den obigen
Ward«.

».?Kensingte» und Nördliche Zreiheilen iinEaun-
tv Philadelphia.

4.?Tpringgarden.'venii ?istrikt,Nordpenn, tting-
sessing, West Riebniond, »ui»!
eorperirte Ncrdliehe Bridekburg, Arainin-

Dublin, Oxford und Moreland iui Ca»»«,'
Philadelphia.
. isz.?Ehester und Delaware Cäuntie«.

7.?Buck« und Lecha.
B.? Berk«.
t).?Laneaster.
Ig.?Zebanon. Daupl'in und Union, »nd da« Taun-

schip Sower Mabonei'. ii» Ea»iir>.' Noribuiiiberland.
ll.?SchiN'lkist »nd 'Norrhiiiuberlond Eauniie«,

ausgenommen Lower Mabener' Faunsekip.

I >.???io»«o»r, Eolumbia, Luzerne und Wl'ounna.
?Northainpioii, Monroe, Carbon, Pik« und

Wanne.
1l. ?Su«e>»ehanna, Vradsord »nd Tioga.
15.?Lveomiirg, Sustiva», Clinton, Polier, Cenlre

und Misflin.
?Pork, Perr>', nnd Cumberlaud.

17.?Adam?-, Franklin, ZuUon, Bedsord, und lu-

-19. Westmoreland, ?lrii>stro"a und Indiana.
M. Favette, Mreene. und Waschington.
>2i. Aileghenv Caunw, nüt Aiisnahnie jene« Theil«

nördlich vom Obio »nd westlich vom Allegbew,' ?l»i-.
22. ?Kurier Ea»nw nnd jener Theil von Alteghenv,

nicht im Listen Distrikt begriffen.

24.?Warren. Venana?, Jefferson, Forrest, Elk,
M.'stean, Elearfield »nd Elarion.

2!).?Erie und Erawford.

Erdbedeu »in
Waschingto n, 2». April. Aus dem hiesigenOb-

servatorium beinerkte nian heute Minerg« praei« ll>

Minuten auf l Ilbr deuilich zwei Erdbeben - Siö'-e,

nach Verlauf von 2 Minuien noch drei Siöße iiiehr,

welche schnell u. mit mehrHefiigkei« aufeinander folg-
ten. Auf diese folgte ein starker Schwefel Geruch. Die
Beamten gingen dann an« dem Keb.rude und bemerk-!
sen, dal- i» der Aihmospliäre gar kein Geruch irgend
einer ?lrt vernehmbar war. Die Stöße sind in ver-

schietenen Theilen der Stadt gleichmäßig gefiihlt wer-
den. Die Clerks de« Departement« des Innern und
an einigen andern Pri?at-Äeschäf«»-Pl.>tze» liefen er-

schreckt au« den HSnsern.
Bon Raleigh in Nord Carolina nird vom 29 April

geschrieben: Unsere Siad« wurde heute von den, hefti-
gen Stoße eine« Erdbeben« Heimgesuch«, dessen Dauer
reichlich eine halbe Minute wäbrke, während welcher
Zeit Thüren und Fenster überall heftig erschüttert wur-
den. Die Lust war hell und klar und da« Werker
war sehr schön und angenehm. Von Balliniore wird
gleichfall« unlerm 2!). Apr. gemeldet: Der leichte S>oß
«ine« Erdbeben« wurde Mittag? gegen 1 »br hier
wahrgenommen. Au« diesen Berichten ergib« sich, daß
der S«oß fast gleichzeitig von Süden nach Norden ge-
fühll ist.

Da« Erdbeben wurde auch in Philadelphia, Neu-
york und PtNsburg leicht aber deutlich verspürt.

auf Cap Havtien fand am Aren April ein
peinlich harte« Erdbeben stall, ohne jedoch Schaden zn
thun.

Vertagung der Gesehgebung.?Der Se-
nat nahm am Samstag in der Nachmirrag«sil?nng den

Beschluß für die endliche Vertagung der Geseßgebuug
auf und amendirke denselben dabin, daß dieselbe am
Dienstag- dem 4. Mai Mittag« 12 Uhr Statt finde.
Gute Nacht!

Waschington, 1. Mai.?Hr. Clay ist heute sehr
krank. Seit einigen Tagen hat man ein auffallende«
Sinken der Kräfte bei ihm bemerkt; seine Freunde
befürchten da« Schlimmste.

Bo st 0». M. April.?Wir haben hier Nachrichten
von einem sehr verderblichen Sturme erhalten, welcher
gestern an den Küsten von Neu-Feundland gewüthet
hat. Ueber fünfzig Segelschiffe sind untergegangen

und man befürchtet,' daß viel- Fischer umkamen.

Die K esetzgebung vonWi«consin Hot sich
vertagt, ohne da« Maine-Liguor-Gesetz zu passiren.

Da« Volk von Mine so ta hat die Ak«« der Gesetz-
izebung, durch welche da« passirt

»st, mit großer Majorität indossirt.
Die Wasserfluth.?Die Zeitungen au« Virgi-

nien sind mit Verichien über die Verwüstungen ange-
füll«, welche die letzien Wasserflutken don angerichtet

haben. D>« Flecken Worlhingion, Fairmount, New-
port, Riverville ete. sind ganz unter Wasser, »»ehr ai«
4g Heuser wurden in den Flutlien de« Rappahannock
sertgeschwemnit. Im Dorfe Worlhingion sind alle

Häuser bi« auf zwei oder drei durch den Wafferstrom
«inqerissen. Eine große Anzahl von Brücken ist zer-
trümmert. In Martin«burg sind mehrere Häuser
und Scheunen durch den Polomai weggeschweunnt und
»,an befürchtet, daß ?iele Menschen dabei umgekommen

sind.
'

Lecha <?a«nty Court.
Unsere Couit nahm am Moiitag Vormittag ihren

Anftrng?auf die gewöbnliche ?i>eise. Die Rechtsfälle,
welche bi« zun, Dienstag Abend verhört waren, sind

Der Staat gegen William Getter. ?

Angellagt für ehrlose Vaterschaft a»f Eid von Henriette!
Reiche,». Der Verllagt- gab sieb schuldig an. imd die

Eonr« verurlheilte ih» zur Bezahlung von PI Strafe,
H:>u sonstige »nfosteu und der feineren Summe von
s><) Cenls per Woche für de» Unterhalt de« Kinde« für
7 Jahre.

Der Staat gegen Elisha Forrest, Esq.?An-
geklagt fiir Angriff und S-blägerei auf uid von Saniuel >
». Bridge«, Esq. Die Uinstäiide Falle« sind
kurzgesag« wie folg«: E« ging au« deü, Zeugniß hervor,

daß diese beiden der Menschenrechte" »>

einer gewissen Slrcilsache als Anwälle angcst.st« waren.
Ein Worlwechsel enlstand zwischen ihnen auf den Grund !
hin. daß ungerechler Vottheil in dem SeNelment jene«

RcedtsfaNes gebraucht worden sti, welcher Worlwechsel i
endlich zu einem Gefecht fiil'tte. Di- Parteien stießen Z
in Front von O. und I. Säger's Hariwaorenstohr aus-
einander, wo der Verklagte mit feindseligem Geberden-
spiel dem Kläger den Weg vertrat. Nach einigem Ge- i
zänke «> griffKläger, um sich mit Gewalt Passage z» »la-

che», eine nahestehende Schilttelgabel und ?grbelle" so
derb ?obenrnnier" auf de» Verklagten to«, dal» derselbe
in einer Flucht über die Elrase hin Heil suchie. Der
Si.qer ftle.te und warf dem Fliehenden die Tchditcl-
gäbe, nach, welcher, sich frisch ermannend, di« neue

«Iriegkwaffe nnn s li'st ergriff und sie gegen rbren ur !
s.rüriglichen S>e!iHer n andt , der sich in genannten Slohr
re«iii>«e, wohin Ü'in aber der hölzerne Dreizack, ven de?!
Ve>klagten Hand geleilet, durch « folgte

ihm eine glücklicherweise nicht tödliche, aber doch schimpf-
st tie Wunde in, An »ficht bei!', achte, Di-« war kr«
Kaurpfe« Ende ?Der Aukspr uch der Jury laute«: Nicht!
si iildig der Schlägerei, aber schuldig de« Angriff«.

DerSkaat gegen Aaron Druckenmiller.
Die« war ein- Anllage für Mordbr-nn-rei auf Eid
ven Martin Semmel. Aus den, Zeuaenverbör ging
he,vor, daß Hr. Semmel, al« er am I7«en April zur»
Fenster seine« Hause« binaukschaule, eincn Mann seine
Scheuer verlassen und nach einem nahen Walde gehen

sah. Kurze Zeit nachher bemerkte er Feuer i» der

Scheuer und bald war dieselbe ganz in Flamme» ge>
! büllt. Einer der Nachbarn, welcher da« Feuer bemerkte
> imd »ach dem Brandplaße eiste, ging auf seinem Wege

diirch besagte«! Wald, wo er dem ««-fangenen begegnete,

! nebst einigen letentung-vollen A»«d>üeten die crinachie,
(welche wir bereit- im?Po«nol" angejeig' haben.) zeigt«
deutlich, daß er die That verübt Hube. Ausspruch der
Jury: Schuldig.

Ermord,»»«, eiueS Farbige» z» Eolum-
bia durch Sklaveufäuger.

A», letzien Donnerstag, April M, wurde zu Coliim-
! bia, in diesem Siaa«, eine große Aufregung verursacht
! durch di- versucht- Einfangung und Ermordung eine«
! Schwarz-n. Zw-» Veauilen, Ridgeln vo» Balliuror-

und Sttvder vo» Harrisbiirg, käme» im Auftrag eine«

Schwarz- war -b-n in -in-m Holzbofe beschäftigt, al«
> ihn die Beamten ergriffen. Naiürlich versuchte er

i sich loszureißen, und ta hierau« ein Kampf e»lsta»d
»»d sich »och mehrere erbitterte Neger zu seiner Hülfe
herbeimachten, so zog Nidgeln ein Pistol »nd schoß
ihn «od«! Hierauf bewirkle der Mörder, «rotz der

erbitterten Velksmaff,'. in der Arrfregung sein- Flucht
!nach >"alini>cre.? Die <«.ft>,i>l>te Hai arich in Sarris-

Geuvernör von Mar. laiid fordern wird.

HarriSburg, !?l>. April. Gouverneur Bigler

l «anten-Hnuse wnrte h-iit- di- Hatt ei»-
! geführte Bill für Besehränkang de« Verkaufs berau-

j schender Gelränke aufgenommen und dieselbe passirte
die Commilte- de« Ganzen.

I Cineinnati, gll. April.?Die Anti-Sklav-rri-
- Convention bat sich, nachdem sie mehre Tage in Sitz-

ung gewesen, gestern Abend schlielrlich vertagt. Si-
her« Besehlirsse',» Gu»st-n eincr Organisoiie» zrun
limsturz der beiden Patteien, der Wbig« und Demo-

! kraien, angenommen.?Da« brumm«!

- !> Fuß laug, 21 Zoll breit »nd » Zoll dick und wieg»

JIW Pf. Der V-rzi-rungen darauf sind in Silber
j ansgeführ», welche« 0»« Bergwerken Michigan« a»«-
! gegraben ist >i»d bestehen i» deui Wappen de« Slaa-
! te« mit dessen Motto:

1 «rüst in tlio Vninn !

Varade in I>!,il.idelpl»»a.
Am Mouiaq sond die qroüe F>uermai'N?»arade in

PH l.d.lphia ste.it. »ni 10 »I'k setzte sich die Piozession
! in B<we unq, w.lche Über alle Besbr.ib >nq rr >cbl rll
! gew.sen sein soll. Die Zabl der Eainpa.znien war «>,

!»«»>, Die Zabl der Fremd n in der StaN iviid anf
I',,«XX>. und Zuschauer in den Stropen aiif
2vt>.t>l»> angeschlagen. Musikbanden waren es, auker
den Tai»' euren und Pfeifern. »5. Die Läng« der

Prozesnon war 2 Meilen und e? nahm sie 1 jStunde
um einen gewissen Punkt zu rassiren.

Berheirathetk
(Ourch den Chrw. Herrn Zeller,)

Am letzten Sonntoa, Hr. Adam ?.'onne»>acher, von
! SlltwheithaU, mit Mii-Elisoveth Hn'tfer, vo» Salzburg.

(Durch den Elniv. Hrn. I. S. Dubs.)
Ai» 2ten Mai, Hr. Joseph Boullon, mit Miß Anna!

Wagner, beide von Wasehinezton.
?Hr. Jona« Knerr, n'nt Miß JulKinn Buchman

beide von Lewhill.
A»> 15ten April, zu Floyd« Fork, Jefferson C'unw,

Stafferd, mil Miß Po"y Goben. Die Braulist II)

und der Bräutigam 77 Jahre alt. Er wiegt :i(XI

Pfund und ist so dick daß er kaumgeben kann. Er war >
nach der -ladt gefahren um dieHeiiaihsleisenj zu holen,

tie H.irarlis E.rcinenie» wurden aus dem Wogen ver-
richtet, worauf sie ?fiöl'lich ihre Straße zogen."

Gestorben:
Am 2Men April, in Nordwheithall, am Bruslfieber,

Hr. Peter Meier, im 44sten Lebensjahre.
Am 2lsten, in Südivheilhall, am Scharlachfieber,

Favette Maria Elisabeth Heine, in ihrem 7len Lebens-
jahre.

Am Asien, in SildwheithaN, an den Blattern, Rü-
ben Grafw, im ALsten Leben jahro.

Am 25sten. in S!ldwbeiihall, am Scharlackfieber,
Elisabeth Jane, Tochterchen sen James Bier«, im 4ten
Lebensjabro.

Am 22sten Zlpril, in Easten, der Ehrw. Thomas
Pom p, seit 56 Jahren Prediger der Deutsch-Refer-
mirten Kirche daselbst, im Alier von 79 Jahren.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. I. S. Dubs.) ?
Am 29sten April i» Allentaun, am Brustficbcr.Smaie

Barbara, TLchterlein ven Zeel und Anna Malilda Ster-

Allentanner Marktpreise.
Flauer (Borrel) K! i
Waizen (Btischel). 82 j
Rogqen K8!
Welsetikorn .... K 5
Hafer LS
Buchwaizen ... KU
Flach?saamen. . . I bv
Klecsaainen. . . . 4 S<>
Tiniothysaamen. . 2 75

Salz 40
Eier (ruhend).. 12

, Butter (Pfund) . . 16
Ilnschlitt Sj

5 schmalz 111
S ack>?
Schintenfleisch ... 12
Seitei'stiicke !>>j
Aep.-WhiS»ev(«al) 27
Regqen-Whiskey. . 25
Hickory-Holj(Klast.) 4 iit»

Eichen-Holz I SV
Steinkohlen (Tonne) 3 VN,
Gvp« 4 Sv^

Großes Batallion
in Trerlcrstown.

Hollo ! Hollo ! WaS ist los?
E« Handel« sich zwar nicht um ein militäriscke« Bal-

lalion, aber docki ta« näcl'ste Ding dazu nämlich »in

Battalio» unier den Siekrc,liiern im woblseilen Stehe
von Ztteidner und Breinig in Trerle,staun. ?

Wir sind just von S.'eiwoik und Phi'adelpbia zri'iickge-
kekrt, mit einem immensen Sieck von allerlei Gütern,
welcde alles bieten da? je nach Lechs Eauniy gekommen

MW Ad«. Neuniarket Muslin zu nur «'/, Eis.
:jtX>v Conestoga do /<

AKW I Mord breiter d« KV,
15,1,(1 Hard breiter d« 2
4000 feste Grappsarbige Prints v'/»
g,??, do Su. einige 4

MIO Autcr «aitun 2
Damen, nun kommt herbei filr wohlfeile Gtiter ! /

Eine guli Kattun - Dreß. 7 ziards, für 14 Cent« die !
ganze ««cfchichle!
2000 tyds. Law»« zu allen Preisen von Cents

Seide-Schuhe? Poplins-Hüte!
20 Stiicke Seide, schwarz und sancy figurirt. j» ollen

Preisen. Damen Schuhe und Gaiter« von alten Arten,

"Hollo
"

Seide P«rlin« ,» nur 12j Eis. von
welcher Sorte wir jetzt »och im Stohr haben der 31
Cts. kostete.

Alle Arten Mannswaaren, wunderbar woblfeil,?
cwannsschu!", Hille, u. s. w., alle« an den niederstcn
öi.livorker Prei,'en. , , ,

Herren sehet. ...

Es ist an einigen Orten gebrückt worden mit wobl,.
len Hosenstoffen. Nun koinnit euiol zum W.idner und
Breinig und ihr werde! seben daß da alle« g. boien wird.
Wir l aben inNeuyork einen Vorralh so wo!>lfeilgekauft,
das', wenn ihr fiir «lO VO werth Güter bei uns kauft,

wir euch ein Paar Hosen ?for nir ' gebe» wollen. Narr
wenn das ei» Crediistebr bieien kann, dann nniss.n wir
euch noch bezahlen wenn ihr »ur die Waaren holt. ?
Kommt herbei-de« i? der wohlfeilste Stohr im Staat
und k.hn Misiäk!?Wir haben auch auf Hand ein

Grvzerie n.
5 Ortl iiftebester Leverings Snruy Molasses z» 10 Cts.
!1 /o vorzüglicher Svrup Melosse« i>

lind wenn ihr denselben Mol.iffe? in einiqeii, andern

Stokr für weniger als 12j CtS. kauten tönn«, so kommt

2 OribLste fiir Et«.
2 do dicker Hkmelosse« />

Hollo I »i'o ba!'l ibr je guter Molasse« kaufen kön-
nen stir >oe»iger als Eis.? Kommt zu Weidner u.
Breinig und wir verkaufen euch einiger guter Backmo-
lass.s z» 5 Cts. die Quart. Biete das wer kann!
lii Bärrel« guter Zucker zu »ur 4 Cts.
Il» do do d« 5
4 OrlhLfte bester Neuer lean« 4

t> Barr.ls raffinirter Zucker zu
50 Säcke Rio «assee nur 10

Herren und Dnmrn !?Vie obiae Liste ist.nicht
der zebnte The» >»'se> ? neue» Siocks Wellie» wir euch

die e>.»ize Liste so würde es tie ganze inwendige

«er ?frpy kr!,i>!,",res ineb»» fernir)zu z igen. ttoilimi

bieber. eile Ibr soustwo kauf«, so werde« ibr 25 P ozeni
eisraren, wiii.r, für die rbr sonst Hl2 lX> bis >l2 .50
bezabln »iiisi«, Verla »seil wir euch für Hto,oo?und
tas wäre doch gewiß ei» guter Taglohn verdient.

Makrelen

V erlangt:
?llle Arten Landesprodukte?2ooo Büschel Hafer an

Allenlauner P> eisen.
Weidncr lind Vreiiliq.

TrerlerSlaun, Mai 0. nq?

Steinkohlen! Steinkohlen.'
De Unterzeichneten haben eine große

Qualität aller Benennnnaen Steinkolil.n,

von der eisten Giile auf Hand, und geden
ken iminrr ein Asfcrlement auf Harrd zu
kalten, «velet e sie gegen irgend Gelraide oder
Brargelv an den aUerniedrigsten Preisen
ablassen »rerden.

Edelmaii, Haitteö ttiid Co.
! Mai tt. nqZ^n

Ocffcntliche Vendu.
Samstags den 22sten Mai, um 12 Uhr

MiilagS. sollen am Hause des verstorbenen
Peter Meyer, in Sudwheithall Taun
scdiv. Lecda Co,, rssenllicb veikaust «verde»:

Eine Kuh, I Rind, I Schwein. Wind-

änihle. Strodbank, ein Wagen mit Springs,
Schubkarren. 2 Oefen mit Rokr. eine 24
Stunden Übr mit Kasten, eine Uinkie Uhr,
Flinte, 2 Tische, eine Wiege, 2 Sensen,
Sperrkette. 2 Kuhketten. FaAer und Ziiber,

Holzscl lagel und Keilel, 2 Aexte. Breilbeil,
eine große Säge, 2 Handsägen, eine Anzahl
Hobeln, Meißeln, Bohrer, Feilen. !'/,
Acker Roggen und Acker Walzen im
Grund, usw.

A>LL"Am nämlichen Tag und Ort soll
auch das persönliche Eigenthum von Mal y
Meyer verkauft werden

Bedingungen am Bcrkaufslage und Auf
Wartung von

Kbristiana Mencr, > vdm'or«Tan,uel Meyer,
Mai 6. nqZm

Wöchentliche Briefliste.
Ein Verzeichnis der Briefe, welche bis zum Mittwoch

Morgen im All-kitauner Postamt liegen blieben:
Peter Vernbard, Jacob Akams, Mr«. Angeline Ah-

lum. Zehn H Beck, lamcS Brobst, Jacob «uckecker,
Jaceb Boich', Esg. Ephraim F Britz, I"»>e« Byrne,
Arne« Bacher, Jaceb Beiert. Jona? MBock, M Broad,
Jacob Biebl. Thema» Make, Lew!» Baker, ». Brach.
E Harle« Bliimer, Peter Bald»«, EÜa« Baker, Marga-
ret Brobst, R S Coiwm, Alerander Euhoon, Conrad
Danner. M Dasteweiler.Ebarle« Delrveiler,L>dia Derr,

Elizabeth A, Dch'ler, I Egge, Joseph Eager. AmoS
Frie«, M. Frev. Reüben Fairst 2. Wralesta Fi'.?, ?evi
D Galliber. William Gragg, Rcubcn Grasto. W Z
!«>Ncr. Ebarlcs G.od, Sbeorilu? Berrlp. Danicl Kolla-
cher, ?a,»e? Ganqewere, Jebn Hccker, Ruel Hanipten.
Zvuriter. Esq. Michael H.lfrich, Hr Hcliiiian, CA
Hanimon, Will. Horn, Tobias Hoffei t.Tk.odore P H-r-
-?.v. Georqo Henry. Jacob Heilma», Ralrt. D Hine,

Daniel Henniqer. Horn, Peler Haas, Wir?
Mary Heckrote. Elizabeth Heuser, Kilena Heofner, Hr.
Isenmoyer, Henr? Johnson, G. W. Johnson, David
Kubuk, E P Koller, Epbraim KnauP, Samuel Ken-
nedy, Edwnrd Kern, H Katzenbcrq, WFA Koller,
Solomon Kline, Etrza Knauß. Benjamin Ludwig. Da-
niel Laur, Leiv und Klein, Ephraim Sandl?, Daniel
Seh». David B Lichter walner, Stexhen Lentz, Jsaae
Saiojl', Monsii» Etienne >.'uy. üevi >v!arlin, «Necrge
q' ajer, Meyer und .Vanqewere, Henry Mest. Ehristian
M.y r?. Salomen Jacob Lrmbelt. HH Bark.
Jamk? Pleasaiit, Daniel Nichenbech. Zel n «Ä -Xcigel,

Ebarle? Mube. Michael MMer. Daniel Nitter, Ja»»?
Notb, kevi Reii.ar«, E D Neicharki. Sterben Ruth,

Williai» Miller. Sarah Rau, El'ristian Sauer, Zeel
Scbiiltz. Jacob Sharer-, Jacob S barer, Jacob Seilte
jr. eder sen.. Jokn Seip e, John Enech San-
der?, Satbaiina Steitler. Trerler und Weiler, Peter
Troret jr.. Barl>ara Bölqer, t?. S. Weavrr. ?avid
Wkceler, A Woodring, 2 Homo? Weil«, Wn> Weil. Ja-
cob Wolf. Jokn Waler?, Daniel Wei?. Samuel Won-

berger, Sheistion Weber. Mr« Soll? Wheeler. Franklin
Beuna, E Harle« Zink.

Maria E, Hornbtck, P. M.

Snrrah! Vietoria!
~Wer Osren hat zu hiren der höre; »» ,»

Augen hat zu sehen der sehe," und wer
Jnl'kssen zu bewach/N Hai der be

wache sie, und thue dirs

?Weil noch da« Lämpchen glübt?und?
Pflücke! die Rest ehe sie v-rblühi."

Erstaunliche Wunder!

ilieinlkann die Ziege do-
rieben ? Ist dieser C»ich

'« «M ff etiva deswegen er schie-
» neu weil er einen so schö-

Und dann deswegen weil
l» l iiion sieb jetzi so gerne

solch- Bärte wachs-n
'

läsi«? O nein! e« ist
die« alle« nichi der Fall. Die Ziege ist ein nützliche«
und unschädliche« Thi-r, und hat just ein so au>-6 Rech«

Schnur»»!,«, ?»cuhavd und

ist in ta« grcPte Wun-
l der Mmich?r' ,»Lel,.e ja sie s.ie» noch

> dort. Aber. O nein! Fort sind , ' t'lchoii so i'i.l
waren, daß »mn glaubt alle Slohr« jnsan,

'"

! in dieser Zeit nicht so viel verkaufen, und Uebel »der k.
! »lußle

Der gute alte Heinrich
schon letzie Woche wieder nach den ?aus-

?lllerlei («üter die newiilnilirl, in einem
Trohe nefuuSen werden

! wohl
Ernsthaft Kraken darf

Markts
Verst. l>i sich von s li.st das, diese Höchst dankbar

I i'a rech« behandelt w rd, sonst w,:>e der Zu!'uf »'cht so
i grov-doli ni.in da sehr weh'/.".! kauf«, sorst könnlen

jnicht so vitle

den?und auch gerade die« wird geiban bei . ,
Ächnurman, Neuhard «nd Yv

! Allentaun, Mai 3. ng!tm

Wer Leder braucht, der lese!
William Grim,

Cnrrier in Nllentann,
Macht hiermit seinen Freunden und dem!

Publikum überhaupt die Anzeige, daß er!
daS tZurner (Lcderbereiler) Geschäft noch
immer forlbctreibt. ün seinem alten Stand-
platz, in der Hamilton Straße, gerade ge-
genüber Hagenbuch'S Gasthaus, und zwar
auf eine ausgedeHnlere Weise als je.? Er
ist soeben von Neuyork zurückgekehrt, wo er
einen vortrefflichen Stock eingekauft hat. den
er gesonnen ist. seinen Kunden so wohlfeil
abzulassen, als dieS irgendwo sonst geschehen
kann.

Sohllcder.
RothesSohllederhater gegenwär-

tig und fortan immer einen vorzüglichen Ar-
tikel auf Hand, den er zu den billigsten Prei-sen verkauft. Ebenfalls. Eichen Sohl,
leder von der besten Qualität und zu den
allerniedersten P>eisen'.

Kalbfelle und Oberleder von erster
Güte und ebenfalls sehr billig.

Kidds, ?Er hat gleichfalls einen vor.
trefflichen Artikel spanistdeKiddS auf
Hand, die sicherlich nirgends übertreffen
werden. Ganz billig.

Thran von vorzuglicher Qualit.it hat
er auch aufHand, den er an Philadelphiaer
Preisen verkauft.

Wer irgend etwaS von der A>t braucht,
kann es nie verfehlen, wenn er bei ihm an
ruft, indem diese Artikel immer vorraihig
bei ihm sind.

Häute jeder Art
werden zu den höchsten Marktpreisen im
Austausch für Waaren oder für Bargeld
angenommen.

Durch Pünktlichkeit in seinem Geschäft
und die sehr billigen Preise, hofft er nicht
nur seine alten Kunden, denen er hiermit für
ihre Freundschaft Dank abstattet, sondern
auch noch einen guten Zuwachs neue zu er

halten. Er kann sie Alle bedienen, und
ladet sie freundschaftlich ein anzurufen.

Willkam Grim.
Allentaun, Mai k. nqZM

vergrößert, verbessert und neu
Wird in Allentaun LZorst.llungen geben, auf Frei

2 und 7 Uhr Nachmittags?

Diese ausgezeichncte Kunstreiter- und Diamalische
lAescllschaf« hu« tas Lob, dasi sie in Hinsicht von Neiike t.
Verdienst, Verschiedenheit und Pracht wed.r in den

höchsten Eirkeln des Talentes au«
Französischen, Deutschen, Preußischen und

Englischen
Arena« engagirt, saninit andern von Philadelphia und
Neu-Pork^

Der Einzug in die Stadt wird prächtig sein nnd
> . "nettr r?mischen Triumvhziiq als einer
N.instrciier-'»/ glichen. Der pr.ietitvvlle

norker Brasibande, >au.. Pf.rd.n g.z«,

t gen »nd vom qanzen großen Zuge gefolgt. »
" tme rm-

posonle Erscheiiuing qewäbren. Da« Pavilli' !i für »..

, Ausstellung hätt üOOi» Personen und ist vollkoiruiren

! wasserfesi ü»d sicher, llnler die p>eininentsten Vorkom-
ineiiheit.n gehören

Madinioesell? Mirtnei,
die groke Reileri» ven Be>lin, und ihre zwei preußi-

sch e n Ta » zpferde, Lato '«rey und Juxiler.
Mademoiselle Akarie,

I. North,
dramatischer und scen scher Reiter, abgesehen als der
g, ij!'«e Netter der Z.i«', sein gelebrte« ainerikanrsches

Victoria« die tiernste »nd jüngste Reiterin in der
S«elt; u»d s in wundervoller «nabe Nkastcr Wil-
li?, ein wabre? Wunder in seinen Vorstellungen.

Hr.W. A

Allentnntt Aendemie.
Der Svmmer Termin dieses Instituts

nimint seinen A»sa»a a>n Ilten Mai. un-

ter Alifncli' von I. N Gregory, >1
als Plincipal, untei stutzt ovn f..higen und ge>
bildeten Gehulfen.

MiS. Emily Dun bor Gregory.
Lehreiin von Zjvkal und Instrumental.Mu
fik.

Mist Jane Gregory, Leiterin deS
weiblichen Departements.

Hr. Nathan Stern, von Hetzen
Eassel, Deulschland, Lehrer d,S Deutsche»
und der Zeichnen und Schreibkunst.

Der Unteriicht im Französischen werd die
Vortheile von'Ollendorff's Methode und je-
»er von PrSsessor Pitot in sich begreifen

Italienisch nach den Systemen von Ol
lendorff und Rabello.

Die Preise des Unterrichts bleiben die
nämlichen wie im letzljähiigen Zatalog an
gegeben. , ,

Die sjnb zu dieser Profession er.
und haben scit Jahren erfolgreich zu

Nammen gerriikt. Andere Gehülfen >ve>d(ii

! engagirt so >vie eS nöthig wird, und voll-
ständiger Unterricht wird ertheilt in allen
Zweigen einer vollkommenen AcatemrscheN

j Erziehung. . -
Hr. Gregory bringt zu den veranlwort

! lichen Pflichten feiner Stelle eine vierzehnjäh
rige praktische Erfahrung in seinem Beruf,
nachdem er viele junge Mäner für daS Eol
legium und das mercanlile Leben
tet unv die Schul- Erziehung vieler junger

.Damen begonnen und vollendet hat; und
!er hofft von den Bürgern öon Allentaun
und Lecha Eaunty eine Unterstützung, die
der von ihnen gehegten Würdigung der Vor

! iheile einer guten Schule entspricht; daß das
feste Wachsthum des Instituts in Nützlichkeit
und Ansehen, welches sich unter den Auspi
cien deS vopulären Principals
so glücklich entwickelte, zur Ehre deS Publi
kums fortdauern - -

Allentaun, Mai <5, 1852. nqZm

Bauern nehmet Obacht"
Raargeld-Siokr ist, welcher se.beri eröffne! wurde an.

Ecke von Wilson'« Reilie, lüdSstliche Seite de« Mark«-
Vierecks. Wir zeigen Such unsere Kitter seh: gerne,

len und Junge und Alle auf« beste zu aceenimodiren.
Vergesset den Ort nicht?ta« alte Eck r«n Wilson'«
Reih«. »

..

I. W. Grubb.

Än die
Damen von Allentaun.

neuen Baorgeld-Lichr, soeben eröffne« am Eck« von

W>ls«n'S Reih«. - -

I W. Grubb.
Rechen! Rech n.'

---ohr.i.cke

Aontraktoren.
Am Samstag de» 22 len Mai. um I Uhr

Nachmittags, sollen am Gastdause von
John B eifer. in W'isenburg T-unschip

Lecha Caunly, ÄSchulbauser «um Bau
veroccordirt oder an den beste» und nirde ..

sten Bieter ausgegeben werden?Ba
die sich taiin inlerreslirt glauben,p ?v,ing,2
laden sich daselbst einzufinden. Auf zger-

Daniel Leiby, Preßdent.
Mai 6. 1652 nqZm

Wlelch's National-Skirtus
nnd theatralische Arena,

öiAanrsirt snr das Jahr IW2.
den I Iten Mai I»»?. Thüren essen ««^

Ansang UM 2j und 7j Uhr.

fertig« Schauspieler beide« el« Hintwurst und >Z!<nera<
Marien.

Prof. Nixon und seineSklme?llbert,Meerqe
Zean Tlnllon rn iiiren aroi-itigen klassischen Kunst»
Slellungcn. Tlgnor Hlifi, der Mann von vielen!
formen, Möns. 2Komas Äinn» der berlihm««
Vcll'geur Und Soni>rfetsch!Kg>r. Arank Whitta»
fer, der berlihMle 4 «nd <! Pferde Reiter, «n seiner

! Vor stellring b.Iilell: Der Stolz der Rennbahn, und der
I Soui ier vo» St. Petersburg. Sammt eine», vollst«»-
i digen Eorr« von Schauspielern, Reitern, Leltigear«/

Tänzern u. 112, w
! Die grose Natienal tranialische Vorstellung auö de«
Revolution« Zeit, betitelt

Miirioii und seine Leute/
wird niri der q> «s-ten Genauigkeit aufgeslihrt. So auch

j da« aretartize »nd rouianliiche Sliick der alten Legende/
i betlt.'lt.

St. Georg nnd der Drache,

r>i»«ntste von allen dre
Kassuth-(?avalcade»

durch die berren und Damen, in vollem Ungar»

Da« ?nnere de« großen Pavillion« wird mit Ka»
belriickitet und da« Äussere ui« Pros. Grant'S
Or »»lur 0 nb Licht.
Sintrittsvrei» 2' Eent«. Keine halben Preise.

den 17,'en Mai wird liese Eesellschafk

Lecha Canntli
Acterbattnesellschaft.

Zusolqe gegebener Nachricht, versammel-
te sich die Enkutiv lZe mmittee der Lech«
(saunty Ackeibau Gesellschaft, am letzter?

! Samstag den 2tsten dieses Monats, am
Hause von Eli St.ckel in der Stadt Allen-

I taun Von derselben wurde folgendes de-

Dast der erwählte Schatzmeister, indem?
er verschiedene Geldsummen, u. s. w,, vor?
der Gesellschaft in Händen bekommen wird,

!rine Binid zu geben habe. M7t Versiclzerung
Thaler, snr dke getreue Ausübung

seiner Pflichten welche die Eonstitutioi? derz Gesellschaft ven ihm fordert.
Das eine Ackerbau Ausstellung (Fähr)

- und Pflugmalsch gehalten unv während d,r
' e> sten Woche im Oktober anberaumt werden-

svU Wozu Vir und Tag bei nächster Ver-
sammlung zu bestimmen sind,

Daß E. D. Leisenring als Sommitlte er-
ist um versiegelte Vorschläge anzu-

für ein schicklich,S Grundstück von
2 Acker, dicht 8 Fuß hoch eingesenzl, mit
einem ebenen Wafeufeld um darin die

!Pf?ugmätsch abzuhatten.
! Daß Beifel und E. Leisenring
izu einer C mmiltee ernannt sind, um von
den Commissioners von Secha Cauntn die
Erlaubniß zu erhallen, die mittlere Stube
des zweiten Ttrcks im Courlhaufe zu dem
Endzweck zu benutzen, darin ein ?Agrikul-
tur Musemi" zu errichten, zur Aufbewahr«
ung seltener Gegenständ, des Ackerbaus, u.
f. w.. zum Nutzen dieser Gesellschaft.

Daß diese Versammlung sich vertage bi?
SamstagS den Sten Juni, um sich'dann!
am Hause vonAaron Vuth. in Südwheith»
011, zu Bez-ugtS

I. M, Line, S-r.

Öffentliche Vcndu.
Montags den I7ten May, um 10 NSr-

mittags, sollen am Hause deS verstorbenen
Reuben Crafty, in Süd-Whmhall
Taunschip, Lechs Sounty, ver-
kauft werden.

2 Pferde. Pferdegeschirr, I ZnZki'gaulS-
wagen, 2 Ka>r?n und Geschrri'. Pflüge,
Egge, ein neuer Spazierwagen mit Geschirr,
3 Kühe. Schweine. Ströhens, Better und
ZOttilade. Ofen mirSkoh?. HauSuhr, Tische,
SiühK, und sonst nach einer Verschiedenheit'
von HauS-und Bauerngcrälhschafkkn. zu-
weitläuftig zu Melden.

Tie Bedingung«, am Verkaufstage und»
AufivZitüng von

Robert Wentz,
Henry Bacdmsm)

Atiiiinrsirawrs.
Mav 6. nq2Ni

Jede Art Bmmets
nach der ttenestei? Mode.

MrS. B-tfcl »l»«d Ttein
Beeiden immer noch ',as M.U.nergefchäfk
.m ihrem altsN HamiltonStraße, der Sk.farmielen Kirche schräg a,.

wo eb,n .m großes Assor.menc

erhalten haben, worunter ü<l»
ArtStrch und Seidene.

>"d alle andere gewünschte
. vs BonnetS befinden. Ebenso.

K ll jede Art Kennet TrimmmgK».
/V Bänder, Blumen, u, f. w---

Alte Bonnets werden wie neu umgeänStrt,
gebleicht und schwarz oder weiß gefärbt--
und zwar alle» zu den billigsten Preisen.

Kommt und überzeugt Euch selbst'.
Allentaun, April 29.


